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Noch eine Frage für die Zukunft:
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 WAS MACHT IHRE FRAGESTEL-
LUNG BESONDERS? 

In Österreich spricht man für gewöhnlich 
nicht über seine eigene Steuerschuld. 

Gegenüber dem Staat ist jedoch umfas-
sende Transparenz gefordert. Ich frage 

nun nach der Transparenz der staatlichen 
Verwaltung und das aus einer grund-

rechtlichen Perspektive.  

 WELCHES PROBLEM KÖNNTE 
IHRE FORSCHUNG LÖSEN? 

Meine Forschung trägt zur Auflösung des 
Spannungsverhältnisses zwischen dem 
Bedürfnis der Allgemeinheit nach Kon-
trolle des staatlichen Handelns und dem 
Bedürfnis des Einzelnen nach Geheim-
haltung seiner Vermögensverhältnisse 
bei. Die Idee, dass Auskünfte veröffent-

licht werden sollen, kommt immer wieder 
auf. In anderen Staaten geschieht das 

auch tatsächlich. In Österreich hat sich 
bisher aber noch niemand mit dieser Fra-

ge im Detail auseinandergesetzt. 

 VOR WELCHER HERAUSFORDE-
RUNG STEHEN SIE GERADE? 

Die Vereinbarkeit von Transparenz und 
Informationsschutz ist ein Balanceakt. 
Diesen zu meistern, ist meine aktuelle 

Herausforderung.

 WAS MACHT FÜR SIE DIE FAS-
ZINATION VON WISSENSCHAFT 

AUS? 
Es ist ein spannender Prozess, sich als 

Erste einem Thema zu widmen und Neu-
land zu betreten. Das wissenschaftliche 
Arbeiten möchte ich mir auch beibehal-
ten, wenn ich in die außeruniversitäre 

Praxis zurückkehre.

KEY FINDING
Es gibt ein Recht auf den Zugang zu 
Informationen, über die der Staat 
verfügt – vorausgesetzt bestimmte 
Kriterien sind erfüllt. Ich möchte nun 
herauszufinden, ob dieses Recht 
auch in Hinblick auf steuerrechtliche 
Auskünfte ausgeübt werden kann und 
falls ja, von wem, wann und wie? Das 
Verhältnis zu den Grundrechten auf 
Datenschutz und Schutz der Privat-
sphäre ist bei dieser Untersuchung zu 
berücksichtigen und genau zu analy-
sieren. 

Wie trans-
parent 
müssen 
Steuern 

sein?
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Christina Schwarzenbacher, Institut für Finanzrecht
Erlässe und Richtlinien des Finanzministeriums erklären die komplexen steuerrechtlichen Gesetze. 
Viele Fragen bleiben dennoch offen, daher erteilt das Finanzamt Steuerpflichtigen auch Auskünfte. 
Diese Auskünfte sind grundsätzlich geheim. Wird dadurch ein “Deal am Gesetz vorbei” möglich? 
Christina Schwarzenbacher geht der Frage nach, ob die Veröffentlichung dieser Auskünfte diese 
Gefahr bannen könnte. Die Grundrechte auf Datenschutz und Schutz der Privatsphäre dürfen dabei 
nicht verletzt werden. 


